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Protokoll der 18. Sitzung vom 14.07.2025 im Schönstattzentrum 

Beginn: 19:00 Uhr   Ende:   20:02 Uhr      

Teilnehmerliste 
(fett gedruckte Namen = Person war anwesend) 

geborenes Mitglied: 

leitender Pfarrer 
i.V. Lucia Ring (Gemeindereferentin) 

gewählte Mitglieder: 

Dr. Sandra Berndt 
Dr. Markus Brohm  
Michaela Hohensee  
Barbara Jansen  
Jutta Pacholleck-Seehafer 
Juliane Scherrer  

Vertreter des Kirchenvorstandes 

Norbert Seitz 

Vertreter der Orte kirchlichen Lebens: 

Sr. M. Blanka    – Schönstattzentrum 

Dorota Kaschubowska      – Kita  

Berufene Mitglieder – mit Stimmrecht 

Marla Lewing   - Jugendvertretung  

(teilen sich eine Stimme) Miranda Adelhoefer   
 

Volkhard Beichert    - Ort kirchl. Lebens 

Priska Litwiakow       - Gemeindebüro 
 

Gäste:  

Anja und David Rosenau, Dr. Michael Jansen, Sr. M. Irina 

 

TOP 1  Sitzungseröffnung 

Die Sitzung beginnt mit einer kurzen Andacht in der Schönstattkapelle.  
Um 19:22 Uhr eröffnet Frau Pacholleck-Seehafer die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit des 
Gremiums fest (11 von 13 stimmberechtigten Mitgliedern sind anwesend). 

TOP 2  Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung und der heutigen   
  Tagesordnung 

Das Protokoll der 17. Sitzung vom 22.05.2025 wird mit 10 Stimmen und 1 Enthaltung angenommen. 
Ebenso wird die vorgesehene Tagesordnung ohne Änderungen angenommen.  

TOP 3   kurzer Rückblick  

PFARREIRAT (Frau Hohensee) 

• Der neue Pfarrer, Jacek Grzymala, wurde vorgestellt. 

• Es wurde über das Ziel der Pfarrversammlung gesprochen. 

• Zum Pfarreifest am 12.10.2025 wird um Kuchenspenden gebeten, Chöre aus Maria Gnaden 

unter der Leitung von Frau Marienfeld werden den Gottesdienst mitgestalten; „Just Singing“ 

wird im Saal singen 

FRONLEICHNAM 

Die Organisation und der Prozessionsweg waren sehr gut. Teilgenommen haben etwas 50 – 60 
Gläubige. Da die Anfrage der Gemeinde an die Bläser zu spät kam (muss schon im Dezember des 
Vorjahres erfolgen), hat P. Edwin noch andere Musiker gewinnen können, der Förderverein hat die 
Kosten übernommen. Die kleinen gelben Hefte sollen nächstes Jahr nicht mehr genommen, weil sie 
veraltet und nicht einheitlich sind. Für 2026 sollten neue erstellt werden. Es wird angeregt, dass beim 
nächsten Mal die Ministranten und Ministrantinnen während der Prozession die ganze Zeit „klingeln“ 
sollten oder zu mindestens immer dann, wenn nicht gesungen wird. 
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Der Gemeinderat dankt besonders Frau Dr. Berndt, die sich zwar als Ansprechpartnerin für das 
Ordnungsamt und die Polizei zur Verfügung gestellt hatte, dann aber über die Gestaltung des Altars im 
Hof von St. Hildegard hinaus die gesamte weitere Organisation erledigt hat. 

Auch den Schönstattschwestern gilt ein besonderer Dank für die Gastfreundschaft und die Versorgung 
mit Getränken. 

ENTDECKUNSGREISE GOTTESLOB 

Zum Thema „Pilger der Hoffnung“ hat Frau Hasenleder viel Informatives zu einigen Gotteslobliedern 
(u.a. „Pilger sind wir Menschen GL Nr. 820) ihrer Entstehung, der Komponisten und Texter vermittelt 
und auch oft theologisch interpretiert. Die Lieder wurden dann auch gemeinsam gesungen. Es war ein 
sehr gelungener Abend. Am 10.09.2025 ist ein weiterer Abend geplant. 

NACHT DER OFFENEN KIRCHEN 

Es war ein gelungener Abend, der viele Menschen – nicht nur Gemeinde- und Pfarreimitglieder, 
angesprochen und begeistert hat.   

TOP 4  Verschiedenes 

Gemeindefest am 21.09.2025 

Niemand aus dem „Pool der Organistinnen und Organisten“ will zum Gemeindefest spielen, vor allem 
weil es Open-Air mit der Technik immer wieder Probleme gibt und eine gute Beschallung des gesamten 
Platzes nicht möglich zu sein scheint mit unserer Ausstattung. Es wird überlegt, eine professionelle 
Anlage zu mieten, oder in Maria Gnaden oder beim Technikteam der Salvatorschule um Unterstützung 
zu bitten. Frau Berndt wird ihren Mann bitten, sich die vorhandene Anlage anzuschauen und zu prüfen, 
was mit ihr machbar ist. 

Frau Ring, Frau Kaschubowska und Frauen aus dem „Kleine-Fische-Team“ treffen sich am 12.08. um 
10:00 Uhr, um den Gottesdienst zu planen. 

Die Abschlussandacht um 14:45 Uhr werden Frau und Herr Litwiakow gestalten. Am Ehrenamtsstand 
wird es ein „St.-Hildegard-Quiz“ geben. Der Förderverein wird keinen eigenen Stand gestalten, sie 
haben auch kein besonderes Spendenprojekt festgelegt, für die die Erlöse des Gemeindefestes 
verwendet werden sollen.  

Frau Litwiakow erstellt Flyer für die Nachbarn, Aufkleber für die Spendenboxen. 

Der Gemeinderat einigt sich auf eine Verteilung der Spendengelder (nach Abzug der aller Kosten): 75% 
für den Förderverein St. Hildegard und 25% für den Kita-Förderverein. 

NACHTRAG: Ein paar Tage nach der Sitzung hat sich ein Organist für die Keyboardbegleitung gemeldet. 

Immobilienprozess 

Nach der Pfarrversammlung hat am 09.07.2025 der Kirchenvorstand (KV) seine Beschlüsse gefasst. 
Für St. Katharinen soll eine Kooperation mit der evangelischen Gemeinde angestrebt werden. Es 
werden zeitnah Gespräche dazu geführt werden. Frau Pacholleck-Seehafer dankt Dr. Michael Jansen 
für die persönliche Vermeldung dazu nach einem Gottesdienst in St. Katharinen. Insgesamt dankt der 
Gemeinderat dem Bauausschuss des KV für die engagierte Arbeit zum Immobilienthema. 
Von Pastoralteamseite haben sich Frau Ring und Herr Figur bereiterklärt, den Prozess zu begleiten. Es 
soll möglichst zeitnah eine Arbeitsgruppe gebildet werden, in der auch der KV, der GR du weitere 
Interessierte vertreten sein sollen, die sich gemeinsam ein Konzept überlegen werden. 

Kirchenmusiker 

Das Probedirigat war enttäuschend, es fehlte an pädagogischem Know-how, Herr Rathmann vom 
Erzbischöflichen Ordinariat (EBO) hat danach das Bewerbungsverfahren mit diesem Kandidaten 
abgebrochen. Einen weiteren Kandidaten gibt es nicht. Es wird auch überandere Konzepte beraten. 
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Krippenspiel 

Eine der beiden Frauen, die im letzten Jahr das Krippenspiel vorbereitet haben, stünde auch in diesem 
Jahr zur Verfügung. Frau Ring wird die andere Frau fragen, ob sie auch wieder mitmachen würde. 

Kirchentür und Lotterkreuz 

Die Restaurierungsarbeiten im Holzbereich am Kirchenportal durch den Restaurator sind 
weitestgehend abgeschlossen und durch den Förderverein bezahlt. Offen sind lediglich noch kleine 
Arbeiten, die erst später aufgefallen sind und auch erst nach Beendigung der Arbeiten durch die Fa. 
Fittkau erledigt werden können. Auch für diese „Nacharbeiten“ hat der Förderverein die 
Kostenübernahme zugesagt.  
Ebenso ist die Restaurierung des großen Holzkreuzes an der Kirche durch den Restaurator 
abgeschlossen, der Förderverein hat die Rechnung bezahlt. Für die Restaurierung des Kreuzes konnte 
der Förderverein Geld von Spenden anlässlich einer Diamantenen Hochzeit (2024) verwenden. 
Die Arbeiten zu Beschlägen und Türöffnung der Fa. Fittkau sind noch nicht zufriedenstellend und 
entsprechen z.T. nicht der Beauftragung. Um eine Lösung des Problems wird sich nach der 
Sommerpause der Firma Fittkau gekümmert. Die Verwaltung ist informiert, dass noch keine Rechnung 
der Fa. Fittkau bezahlt werden soll.   

Shine International 

Das Sprecherteam hat der christlichen Gemeinschaft Shine International den Beschluss der letzten 
Sitzung hinsichtlich der Nutzungsanfragen von Kirche und Räumlichkeiten in St. Hildegard mitgeteilt. 

Termine im Schönstattzentrum 

• Am 19.07.2025 ist internationaler Begegnungstag. Es beginnt um 11:00 Uhr mit einer Hl. Messe. 

Dieses Jahr wird der Tag von der philippinischen Mission vorbereitet. 2024 nahmen an dem Tag 

Menschen aus 22 unterschiedlichen Nationen teil. 

• Am 16.08.2025 beim Kapellchenfest wird P. Krenz verabschiedet, Frau Hohensee wird am 
Gottesdienst teilnehmen und das Abschiedsgeschenk der Gemeinde überreichen (Pilgerwein 
aus der Abtei St. Hildegard und Dinkelkekse). 

TOP 5  Abschluss 

Die Sitzung endet um 20:02 Uhr, anschließend ist Beisammensein auf der Terrasse mit Abendessen. 
Der Gemeinderat dankt Herrn Berndt für das Grillen und den Schönstattschwestern für die 
Gastfreundschaft. 
Die nächste Sitzung ist am Dienstag, den 16.09.2025 um 19:30 Uhr im Gemeindehaus St. Hildegard.  
(Geistl. Wort: Frau Hohensee; Protokoll Frau Litwiakow) 
Frau Kaschubowska ist wegen des gleichzeitig stattfindenden Kita-Elternabends entschuldigt, Frau 
Jansen kündigt an, evtl. etwas später zu kommen, weil sie zunächst beim Kita-Elternabend die 
Gemeinde vorstellen wird. 
Das Thema „Zusammenarbeit mit der Kita“ soll im November besprochen werden. 

 

Offene Themen für kommende Sitzungen: 

• Kita: wie ist Anbindung an Gemeinde zu ermöglichen nach Überführung in den Zweckverband; wie kann 

Gemeinderat behilflich sein? 

• Gruppen der Gemeinden in loser Folge in Gemeinderat einladen (Informationsaustausch) 

• Ansprechpartner Ökumene finden; Ökumenische Kontakte pflegen bzw. weiterbeleben 

• Verhältnis zu den Nachbarn in Frohnau (Kaffeetrinken?) 

• Flyer für Neuzugezogene– Anpassung (Thema im Pfarreirat) monatlicher Versand bei uns  

• Kirchenmusik – Stand Pfarreikirchenmusiker 

• Pfarrnachrichten (Annahme der Kartons; immer schwerer werdende Hefte, immer weniger Austrägerinnen und 

Austräger…) 

Protokoll: Sitzungsleitung: 
Priska Litwiakow Jutta Pacholleck-Seehafer  

 


